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Einladung

In einer Zeit religiöser Sinnsuche ist Emanuel Swedenborg ein
Geheimtipp. Ihm wurden außergewöhnliche Einblicke in das
Jenseits gewährt, wobei er viele Ergebnisse der modernen Sterbe-
forschung vorweggenommen hat. Deswegen haben wir den
bekannten Sterbeforscher Bernard Jakoby als Gastreferenten ein-
geladen. Von einem Leben nach dem Tod ist er zutiefst überzeugt.
In seinem neusten Buch »Wir sterben nie: Was wir heute über das
Jenseits wissen können« hat er auch einen Hinweis auf Emanuel
Swedenborg aufgenommen. Jakoby schreibt: Swedenborgs »Darstel-
lungen über das Leben nach dem Tod stimmen in Vielem verblüffend
mit dem überein, was wir aus den Nahtoderfahrungen wissen.«
Er meint aber auch: »Das Werk von Swedenborg enthält viele
Informationen über geistige Zustände der Seele nach dem Tod. Es
wäre aber dringend erforderlich, seine Erkenntnisse in eine heutige
Sprache zu übersetzen und mit den vorliegenden Forschungsergeb-
nissen abzugleichen. Dann erst wird sich der wahre geistige Wert
seiner Visionen erschließen.« Damit spricht uns Jakoby aus der
Seele. Denn auch wir wollen Swedenborgs Einsichten im heutigen
Kontext zur Sprache bringen. Deswegen laden wir regelmäßig
Gastreferenten zu unseren Jahrestagungen ein.

Die Swedenborgtagung ist ein Angebot des Swedenborg Zentrums
Zürich. Eingeladen sind alle geistig interessierten Menschen. Die
Vorträge sind allgemeinverständlich. Die Swedenborgtagung ist
also keine Fachtagung, sondern für ein breites Publikum konzipiert.
August Strindberg hat einmal gesagt: »Swedenborgs Werk ist
unermesslich umfassend, und er hat mir auf alle meine Fragen
geantwortet, wie drängend sie auch gewesen sein mögen. Unruhe-
volle Seele, leidendes Herz, nimm und lies!« Das wollen wir tun
und uns dabei auch menschlich näher kommen.

Unser Hotel liegt auf dem sanften Südhang über Horath. Mitten
im Grünen erholen wir uns bei herrlicher Weitsicht vom Lärm und
Stress der Stadt. Das Haus ist in den vergangenen Jahren stetig
verschönert worden und ist nun eine Perle im Hunsrück. Für unsere
Gruppe stehen Zimmer in allen drei Kategorien zur Verfügung.
Sie können also die einfachen Standard-, die mittleren Komfort-
und die gehobenen, großen Premiumzimmer belegen. Einzelzimmer
gibt es nur im Komfortbereich.

Bei Interesse melden Sie sich beim Swedenborg Zentrum,
Apollostraße 2, CH - 8032 Zürich an. Für Auskünfte ist dort Pfarrer
Thomas Noack unter der Telefonnummer 0041-44-383 59 44
erreichbar.

Familien- und Tagungshotel Hochwald

St.-Georg-Straße 1

D -54497 Horath ( im Hunsrück)

Telefon (0 6504) 9190

Anreise

Autobahn A1 | A48 Koblenz | Köln – Trier

Ausfahrt Salmtal
hier links nach Klausen

Klausen
hinter der Kirche rechts hoch nach Piesport

Piesport
über die Moselbrücke bis zur B53, über die B53 geradeaus hinweg in

die Straße »Auf der Kaub«, nach ca. 450 m Straße »Am Römer-

brunnen« halbrechts hoch bis zum Gasthof »Goldtröpfchen«, hier

wieder rechts und aus Piesport rausfahren, nach ca. 500 m links,

dem Hinweisschild »Horath 13 km« folgen

Horath
in einer lang gezogenen Rechtskurve geht es talwärts auf Horath zu,

direkt hinter dem Ortseingangsschild rechts hochfahren. Am Sportplatz

vorbei bis zum Familien-Hotel Hochwald.

Autobahn A1 Saarbrücken | Kaiserslautern – Trier

Ausfahrt Reinsfeld
hier rechts in Richtung »Thalfang, Morbach« der Bundesstraße B 327

folgen bis Thalfang ( ca. 14 km)

Thalfang
links liegenlassen und der B 327 weiter folgen bis linke Seite »Gasthof

Berghof« erscheint, hier der Ausschilderung »Neumagen-Dhron« fol-

gen, d.h. zunächst links, dann direkt wieder rechts abbiegen

Berglicht
Berglicht links liegenlassen und der Straße talwärts folgen bis nach

ca. 3 km Abzweig »Horath« kommt, der Ausschilderung folgen

Horath
der Hauptstraße entlang bergwärts durch den Ort, nach einer starken

Rechtskurve vor dem Ortsausgang links hochfahren, am Sportplatz

vorbei bis zum Familien-Hotel Hochwald.

Mit der Bahn
reisen Sie bis Wittlich. Von dort aus bietet das Hotel einen Bustransfer.



Dienstag 20. Mai 2008

16.30 Begrüßung im Tagungssaal
18.00 Abendessen

19.00 Filmabend: »Hinter dem Horizont«
Der Film beruht auf dem Roman »What Dreams May Come«

vom Richard Matheson. Er schrieb dieses Buch als Ergebnis

intensiver Recherchen über die Jenseitsvorstellungen ver-

schiedener Religionen und Kulturen. Unter anderem beruft

er sich hierbei auf Emanuel Swedenborg. Der Film gewann

1999 den Oscar für die besten visuellen Effekte.

Mittwoch 21. Mai 2008

08.00 Besinnung am Morgen
08.30 Frühstück

09.30 Adam im Paradies
Ein Beispiel geistiger Schriftauslegung
• Vortrag von Thomas Noack mit anschließender Aussprache

12.30 Mittagessen 

14.00 Offenes Singen 

17.00 Sieben Bilder eines Sterbenden
• vorgestellt von Arnulf Kreuch 

18.00 Abendessen 

19.00 Der Mensch als Bewohner zweier Welten
• Vortrag von Peter Keune mit einer Bildbetrachtung von

Saskia Keune

Donnerstag 22. Mai 2008 

08.00 Besinnung am Morgen
08.30 Frühstück

09.30 Zahlengeheimnisse der Genesis
Strukturen des Lebens im Buch der Anfänge
• Vortrag von Thomas Noack mit anschließender Aussprache

12.30 Mittagessen

14.00 Offenes Singen 

16.00 In Würde leben bis zuletzt
Gedanken und Erfahrungen zur Hospizarbeit
• Vortrag von Dr. Brigitte Hoffmann

18.00 Abendessen

19.00 Aussprachen zu den Vorträgen unter Leitung
der jeweiligen Referenten

Freitag 23. Mai 2008

08.00 Besinnung am Morgen
08.30 Frühstück

Ganztagsausflug nach Echternach
Obwohl wir unsere Tagung seit Jahren in der Nähe von

Luxemburg durchführen, haben wir den Sprung über die

Grenze bisher nie vollzogen. Daher besuchen wir diesmal

Echternach. Die Gründung des heiligen Willibrord ist auch

aus religiöser Sicht interessant.

18.00 Abendessen

19.00 Weinprobe im Tagungshotel

Samstag 24. Mai 2008

08.00 Besinnung am Morgen
08.30 Frühstück

10.00 Wir sterben nie: Was wir heute über das
Jenseits wissen
• Vortrag von Sterbeforscher Bernard Jacoby mit Aussprache

12.30 Mittagessen

14.00 Offenes Singen 

16.00 Lebensordnung im Sterben und Auferstehen
in der Bibel und bei Swedenborg
• Vortrag von Arnulf Kreuch 

18.00 Abendessen 

19.00 Gevatter Tod: Ein Märchen und seine
Entsprechungen
• vorgetragen und gedeutet von Sylvia Schäfer

Sonntag 25. Mai 2008

08.30 Frühstück

09.30 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Mittagessen und Heimreise

Anmeldung bitte einsenden an:

Swedenborg Zentrum | Apollostraße 2 | CH - 8032 Zürich

Ich / Wir melden uns zur Jahrestagung 2008 an :

Name

Kinder (mit Alter ) 

Straße

Ort 

Telefon 

E-Mail

Zimmerwunsch Zimmerkategorie

Einzelzimmer Standardzimmer 

Doppelzimmer Komfortzimmer

Dreibettzimmer Premiumzimmer

Sonstiges

Anreise per Auto

Anreise per Bahn. Ankunft in Wittlich um            Uhr

Ich / Wir haben unseren Tagungskosten eine Spende für

Familien mit Kindern oder Minderbemittelte hinzugefügt.

Ich / Wir nehmen an der Weinprobe teil.

Ich / Wir wünschen vegetarische Kost.

Tagungskosten

Bitte geben Sie Ihren Namen und »Jahrestagung 2008 « an.

als Scheck beigelegt an Pfarrer Thomas Noack

heute überwiesen an:

Pfarrer Thomas Noack 

Postbank Berlin 

Konto-Nr. 433 161 109  

BLZ 100 100 10 

Datum / Unterschrift

Preisübersicht
Tagungskosten pro Person inklusive Vollpension

Standardzimmer (keine Einzelzimmer)

• Erwachsene ( ab 18 Jahre ) 

im Doppel- oder Dreibettzimmer 270,– v

• Jugendliche ( 13 – 17 Jahre ) 200,– v

• Kinder ( 7 – 12 Jahre ) 160,– v

• Kinder ( bis 6 Jahre ) 140,– v

Komfortzimmer

• Erwachsene ( ab 18 Jahre ) 

im Doppel- oder Dreibettzimmer 320,– v

• Erwachsene ( ab 18 Jahre )

im Einzelzimmer 390,– v

Premiumzimmer (keine Einzelzimmer)

• Erwachsene ( ab 18 Jahre ) 

im Doppel- oder Dreibettzimmer 370,– v

In diesen Kosten für den Gesamtzeitraum der Tagung sind die Übernachtungen

inklusive Vollpension und der Tagungsbeitrag enthalten. Nicht enthalten

sind die Getränkekosten, die Weinprobe und für Bahnreisende der Bustransfer

ab Bahnhof Wittlich. Tagesgäste zahlen 10 v pro Vortrag bzw. 20 v für den

Vortrag von Bernard Jakoby. Bitte bezahlen Sie diese Kosten erst in Horath.

Im Interesse einer optimalen Tagungsplanung bitten wir Sie um frühzeitige

Anmeldung. Nach Eingang Ihrer Zahlung erhalten Sie die schriftliche Anmelde-

bestätigung mit der Zusage Ihres Zimmerwunsches. Einzelzimmer stehen

nur für Erwachsene zur Verfügung. Die Zimmer werden in der Reihenfolge

der Zahlungseingänge vergeben. Bei Abmeldung bis 5 Wochen vor Tagungs-

beginn überweisen wir Ihnen den vollen Betrag abzüglich 10 % zurück.

Danach erstatten wir 20 %.

Wir möchten auch Familien mit Kindern und Minderbemittelten die Teil-

nahme an der Tagung ermöglichen. Bitte unterstützen sie dieses Anliegen

mit einer Spende. Bereits 10 v sind eine große Hilfe. Niemand, der an

Swedenborgs Theologie interessiert ist, soll aus finanziellen Gründen von

der Teilnahme an der Tagung ausgeschlossen sein. Bei finanziellen Proble-

men wenden Sie sich daher bitte an das Swedenborg Zentrum Zürich. Im

Rahmen unserer Möglichkeiten helfen wir gern. ✂ Bi
tt

e 
hi

er
 a

bs
ch

ne
id

en
.


